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Wittumschule wird erweitert
Der Platz in der Mensa reicht schon jetzt nicht mehr für alle Schülerinnen und Schüler aus, die dort essen wollen

nehme.“ Er riet dazu, bei Fördermittelanträ-
gen gleich eine höhere Bausumme anzuge-
ben. Die Verwaltung sagte zu, das noch ein-
mal zu prüfen.

„Bildung ist ein sehr wichtiger Auftrag,
den wir wahrzunehmen haben“, äußerte
sich die SPD-Fraktionsvorsitzende Siegrun
Burkhardt. Sie wollte wissen, ob die Kapazi-
täten der Küche auch bei einer höheren
Auslastung der Mensa noch ausreichen wür-
den, was die Verwaltung zusagen konnte.

„Das ist eine Investition in die Zukunft“ ,
sagte auch der Gemeinderat Ingolf Span-
naus (Bürgerliste Urbach). „Wir stimmen
der Planung zu. Für Kostensteigerungen
kann niemand etwas, das kann sich genauso
gut wieder normalisieren.“

„Es ist konsequent, dass wir den nächs-
ten Schritt gehen und dazu Ja sagen“, mein-
te auch Detlef Holzwarth, Vorsitzender der
CDU-Fraktion, im Gemeinderat. Es mache
vor allem Sinn, in die Wittumschule zu
investieren. „Das ist unser strategischer
Schulstandort in Urbach, nicht die Atrium-
schule, auch wenn das bedauerlich ist“, sag-
te er. Die Wittumschule solle auf dem neu-
esten Stand und zukunftssicher gehalten
werden. Dass die Kostensteigerungen bis
zur Fertigstellung der Erweiterung in der
Bausumme wirklich schon berücksichtigt
seien, bezweifelte er aber. „Ich rechne
damit, dass wir am Ende sicher 150 000 oder
vielleicht sogar 180 000 Euro höher raus-
kommen von dem, was ich im Moment auf-

müssen Schülerinnen und Schüler teilweise
ins Freie oder in den Musiksaal ausweichen.
Die Erweiterung im Ganztagsbereich könnte
zudem Möglichkeiten bieten, dass die Räu-
me auch von größeren Gruppen genutzt
werden können.

„Dem Rat war durch die Bank klar, dass
das kommen muss und es Sinn macht, hier
zu investieren“, sagte Ursula Jud, die Frakti-
onsvorsitzende der Freien Wähler, zu dem
Thema im Gemeinderat. Die Planungen für
die Erweiterung gehen ihrer Meinung nach
in die richtige Richtung, sie bat die Verwal-
tung allerdings darum, den Gemeinderat auf
dem Laufenden zu halten, was etwaige Kos-
tensteigerungen angeht. In der Baubranche
kommt es derzeit vermehrt dazu.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
VLORA KLEEB

Urbach.
Dass es an der Wittumschule bald Verände-
rungen geben wird, war schon länger
bekannt. Die Kapazitäten reichen dort nicht
mehr aus. Im vergangenen Jahr gab die
Gemeinde eine Machbarkeitsstudie zu ver-
schiedenen Szenarien in Auftrag, nun hat
der Gemeinderat einen einstimmigen
Beschluss gefasst: Der Westbau der Schule
bekommt einen Erweiterungsanbau. Damit
werden sowohl dieMensa als auch die Ganz-
tagesbetreuung im Obergeschoss vergrö-
ßert. Der Baugebinn ist für das Frühjahr
2023 angepeilt, fertig werden soll die Erwei-
terung - wenn alles nach Plan läuft - im
Januar 2024.

Wie viel mehr Platz in Zukunft
zur Verfügung stehen soll
Die zweigeschossige Erweiterung des West-
baus ergibt laut der Verwaltung im Erdge-
schoss eine zusätzliche Mensafläche von
knapp 93 Quadratmetern. Es kommen dann
52 Sitzplätze mehr unter. Bislang standen
60 Plätze zur Verfügung. Die Fläche für die
Ganztagesbetreuung im Obergeschoss wird
entsprechend ebenso um knapp 93 Quadrat-
meter erweitert.

Nach aktuellem Planungsstand beläuft
sich die Bausummemit Baunebenkosten auf
etwa 711 000 Euro. Eine Kostensteigerung
bis 2023 ist dabei laut der Planer schon
berücksichtigt. Die Gemeindeverwaltung
will sich um verschiedene Fördermittel
bemühen; ob sie diese auch bekommt, steht
aber noch in den Sternen.

Notwendig ist die Erweiterung, weil
sowohl das Angebot der Ganztagesbetreu-
ung in der Primarstufe als auch das Mittag-
essen im Zuge der Ganztagsschule in Sekun-
darfstufe I laut der Schulleitung immer
mehr nachgefragt wird. Momentan gibt es
an der Schule ein Drei-Schicht-System beim
Essen, das ist laut der Schulleitung aber
schon die maximale Auslastung, die in der
Mittagspause zu bewältigen ist. Schon jetzt

An der Wittumschule stehen Sanierungsarbeiten an. Archivfoto: Palmizi

Winterbach.
Bei der nächsten Sitzung des Winterba-
cher Gemeinderats am Dienstag, 29.
März, ab 18.30 Uhr in der Lehenbachhalle
(Schulstraße 1) gibt es eine Bürgerfrage-
stunde. Im Anschluss stehen mehrere
Baugesuche sowie der Bebauungsplan
„Eichenwäldle - Erweiterung“ auf der
Tagesordnung. Die Gemeinde wird
außerdem ihren Jahresabschluss 2020
präsentieren – und der Eigenbetrieb
Gemeindewerk seinen Jahresabschluss
sowie einen Lagebericht. Das Gremium
wird auch über die Beschaffung eines Hil-
feleistungslöschgruppenfahrzeugs sowie
eines Einsatzleitwagens für die Feuer-
wehr entscheiden.

Winterbacherkönnen
Fragen stellen

Naturputzede diesen
Samstag in Urbach
Urbach.
Alle, die der Natur helfen möchten und
nebenher der Öffentlichkeit zeigen wol-
len, dass sie Verantwortung für ihren
Wohnort übernehmen, sind diesen Sams-
tag, 26. März, wieder zur Naturputzede
eingeladen. Los geht es um 14 Uhr, Start-
punkt ist der obere Friedhof-Parkplatz.
Bitte Corona-Maske, Handschuhe und
Handy mitbringen. Eimer, Müllzangen,
Warnwesten (auch für Kinder) werden
gestellt. Es gilt die derzeit gültige Coro-
na-Schutz-Verordnung. Auch Menschen,
die nur eine Stunde Zeit haben, sind will-
kommen. Infos gibt es unter � 0 71 81/
8 63 08 bei Matthias Görtler (gerne auf
den AB sprechen).

Kompakt

Friedhofentwicklung und
Baugesuche
Urbach.
Der Technische Ausschuss der Gemeinde
tagt das nächste Mal öffentlich amDiens-
tag, 29. März, ab 18.30 Uhr in der Auer-
bachhalle. Auf der Tagesordnung stehen
mehrere Baugesuche sowie die Vergabe
des Planungsauftrags für den Friedhofs-
entwicklungsplan der Gemeinde und
Verschiedenes. Es gelten die aktuell gül-
tigen Corona-Vorschriften.

Winterbach.
Das Oberstufenorchester der Freien Wal-
dorfschule Engelberg gibt am Sonntag,
27. März, ab 18 Uhr im Großen Saal ein
Osterkonzert. Im Oberstufenorchester
spielen Schülerinnen und Schüler der
Klassen 8 bis 12, die sich aus Freude am
Zusammenspiel freiwillig im Orchester
engagieren. In diesem Jahr krönt zudem
eine langjährige Spielerin, die inzwi-
schen in der 12. Klasse angekommen ist,
ihre Orchesterlaufbahn mit einem Solo-
werk.

Auf dem Programm steht die Zigeu-
nerweisen von Pablo de Sarasate mit Fre-
derike Meyer-Hamme (12. Klasse) an der
Solo-Violine. Außerdem die Peer-Gynt-
Suite (Morgenstimmung, Solvejgs Lied,
Arabischer Tanz, Ases Tod, Anitras Tanz
und In der Halle des Bergkönigs) und Pro-
cul Harums „A Whiter Shade of Pale“.

Die Generalprobe am Samstag, 26.
März ab 16 Uhr im Großen Saal der Wal-
dorfschule ist für die Öffentlichkeit als
Familienkonzert geöffnet. Daman bei der
Generalprobe gut zwischen den Stücken
hinausgehen kann, bietet das Familien-
konzert für die jüngsten Gäste, die noch
nicht so lange stillsitzen und zuhören
können - und für die das Hauptkonzert
am Sonntagabend auch viel zu spät wäre
-, die Möglichkeit, den einen oder ande-
ren Teil des Konzerts zu erleben. Für das
Osterkonzert gelten die 3G-Regel und die
Maskenpflicht. Der Eintritt ist kostenlos,
um Spenden wird gebeten.

Osterkonzert in der
Waldorfschule

„Das Stadtticket ist ein Modell, das Schule
macht. Die größeren Städte im VVS wie
Ludwigsburg, Esslingen und Böblingen/Sin-
delfingen bieten schon seit längerer Zeit mit
großem Erfolg ein Stadtticket zum vergüns-
tigten Preis an“, sagte VVS-Geschäftsführer
Thomas Hachenberger. „In Esslingen wer-
den derzeit monatlich zwischen 30 000 und
35 000 Stadttickets verkauft. Auch in der
aktuellen Corona-Pandemie sind wir mit
den Verkaufszahlen zufrieden. Ich freue
mich, dass jetzt auch Urbach mit dabei ist
und seinen Bürgerinnen und Bürgern eine
preiswerte Alternative zur Fahrt mit dem
Auto bietet.“

Der Preis für das Stadtticket sei seit sei-
ner Einführung vor dreieinhalb Jahren
gleich geblieben. „Unsere Busse und Bah-
nen sorgen in diesen schwierigen Zeiten für
eine preiswerte Mobilität für alle Bevölke-
rungsschichten. Unsere Botschaft: Jetzt
umsteigen tut der Umwelt und dem eigenen
Geldbeutel gut.“

und Rückfahrt zahlen Nutzer des Stadtti-
ckets also in Zukunft im Vergleich dazu mit
1,50 Euro etwas mehr, wenn sie nur zwei
Fahrten am Tag machen. Wer das Stadtti-
cket allerdings öfter am Tag nutzt, der fährt
günstiger als mit der Urbach-Fahrkarte.
Zudem kann sie an mehr Orten erworben
werden. Die vergünstigte Urbach-Fahrkarte
wurde nach Auskunft der Gemeindeverwal-
tung im Durchschnitt etwa 200-mal pro Jahr
gekauft.

Weniger Schlange stehen im Bus?
Auch den Busunternehmen, die in Urbach
unterwegs sind, kommt das neue Ticket-
angebot in Form eines Tagestickets laut
VVS zugute. Anstelle von zwei oder mehr
Einzeltickets kaufen die Fahrgäste ab 1.
April meist nur noch ein Stadtticket pro
Tag. Das erleichtert das Verkaufsprozedere,
verkürzt die Fahrgastschlangen beim Ein-
stieg und sorgt somit für pünktlichere
Busse.

ren wichtigen Baustein, um den öffentli-
chen Nahverkehr zu stärken und damit die
umweltfreundliche Mobilität zu fördern“,
sagte Urbachs Bürgermeisterin Martina
Fehrlen.

Den Vorteil des neuen Stadttickets
beschreibt der VVS so: Wer sich bislang bei-
spielsweise für zwei Fahrten in Urbach zwei
Einzeltickets gekauft hat und dafür ab 1.
April insgesamt 5,60 Euro bezahlen würde,
braucht dann nur noch drei Euro für ein
Tagesticket zu bezahlen. Da die meisten
Kunden hin- und zurückfahren, dürfte sich
das neue Stadtticket zum Basisangebot im
Gelegenheitsverkehr entwickeln. Der Ver-
kauf von Einzel- und Vierertickets wird
zugunsten des deutlich attraktiveren Stadt-
tickets zurückgehen. Das Stadtticket gibt es
in den Bussen, als Handyticket über die App
„VVS Mobil“ und am Ticketautomaten.

Die Urbach-Fahrkarte kostet aktuell fünf
Euro, ist aber eine Viererkarte. Pro Fahrt
zahlen Nutzer als 1,25 Euro. Für eine Hin-

Urbach (pm/vlk).
Einen ganzen Tag alle Busse in Urbach nut-
zen: Fahrgäste können künftig in der
Gemeinde günstiger mit den öffentlichen
Verkehrsmitteln fahren. Urbach führt laut
dem VVS zum 1. April das Stadtticket ein.
Die Stadttickets werden als Tagesticket ver-
kauft und kosten drei Euro. Die Gruppenti-
cket-Variante für bis zu fünf Personen ist
für sechs Euro erhältlich. Die Tickets gelten
einen Tag lang - und bis 7 Uhr am nächsten
Morgen - für beliebig viele Fahrten.

Die Gemeinde bezuschusst das Ticket
Möglich wird das neue Angebot durch einen
geschätzten jährlichen Zuschuss der
Gemeinde in Höhe von rund 2000 Euro, der
so die wegfallenden Einnahmen der Ver-
kehrsunternehmen ausgleicht. Die Ausgabe
der bisherigen „Urbach-Fahrkarte“ (bezu-
schusstes Viererticket) wird mit der Einfüh-
rung des Stadttickets eingestellt. „Wir
sehen das neue Stadtticket als einen weite-

Urbach bekommt ein Stadtticket
Für drei Euro am Tag gilt die Karte für beliebig viele Fahrten im Gemeindegebiet / Die Urbach-Fahrkarte fällt damit weg

Was · Wann · Wo
mit Dauerausstellung „Heimat-Wirtschaft-Hein-
kel“ und Sonderausstellung „Komm mit ins
Spielzeugland“ von 14 bis 17 Uhr geöffnet,
Schillerstraße 48, Kontakt: Tel. 07151 / 79202
oder 275620 und www.museumsvereinremshal-
den.de.

Winterbach: Ausstellung „Au fil du vent“ von Ka-
rin Geschke, 11 bis 18 Uhr, Sitzungssaal des
Rathauses.

Theater

Plüderhausen: „Der Teufel mit den drei golde-
nen Haaren“, 15 Uhr, Theater hinterm Scheu-
erntor, Marktplatz 4.

vereinbarung von 15 bis 17 Uhr unter
Tel. 07181 / 932662. Spendeabgabe möglich
von 9 bis 18 Uhr am Eingang der Tierstation,
Uferweg 7, Plüderhausen.

- Wochenmarkt: 8 bis 12 Uhr, Marktplatz.
Remshalden-Grunbach:
- Schwäbischer Albverein: Mitgliederversamm-
lung, 14.30 Uhr, Bürgerhaus.

Sonntag, 27. März
Ausstellungen / Museen
Remshalden-Buoch: Museum im Hirsch von 10
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr geöffnet, Eduard-
Hiller-Straße 6, www.heimatverein-buoch.de.

Remshalden-Grunbach: Museum Remshalden

Plüderhausen: Häckselplatz von 13 bis 16 Uhr
geöffnet, Wilhelm-Bahmüller-Straße (neben den
Angelseen).

Remshalden-Grunbach: Häckselplatz von 13
bis 16 Uhr geöffnet, Buchhaldenweg.

Rudersberg-Schlechtbach: Häckselplatz von
12 bis 16 Uhr geöffnet, alte Kläranlage.

Urbach: Häckselplatz von 12 bis 16 Uhr geöffnet,
neben der Kläranlage.

Winterbach: Häckselplatz von 12 bis 16 Uhr ge-
öffnet, nördlich der B 29-Anschlussstelle.

Vereine / Organisationen
Plüderhausen:
- Tier- und Naturschutz Plüderhausen & Urbach:
Tierstation nach Absprache geöffnet, Termin-

Alle Angaben ohne Gewähr!

Samstag, 26. März
Ausstellungen / Museen
Remshalden-Buoch:
- Museum im Hirsch von 14 bis 16 Uhr geöffnet,
Eduard-Hiller-Straße 6, www.heimatverein-
buoch.de.

Konzerte
Winterbach:
- Württembergischen Christusbund: Benefizkon-
zert für die Menschen in der Ukraine, „Das Mu-
sikalische Opfer“ von Johann Sebastian Bach,
19 Uhr, Michaelskirche.

Deponien / Recyclinghöfe

BAUM
ZELTE


